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Kurz und bündig
bekannte Emmanuelle Laborit,
führten am 21. Februar in

Monthey die «Antigone» von

Sophokles in Gebärdensprache
auf. Vor ausverkauftem Flaus:

Die 600 Karten waren
grösstenteils von hörbehinderten

Zuschauerinnen und Zuschauern

erworben worden.

• Schweizerische
Kollekte für Taubblinde

Dieser Tage wurde in
Lausanne die schweizerische
Kollekte für Taubblinde lanciert.

Unser Land zählt 300

Taubblinde, die von 23

Sozialhelferinnen und -heifern
betreut werden. Ihr Engagement

ist von ganz grosser
Bedeutung, denn nur eine

regelmässige und liebevolle

Zuwendung erleichtert das

schwere Schicksal der Betroffenen.

Kontaktadresse: UCBA
(Union centrale suisse pour le

bien des aveugles), Avenue de

Béthusy 51, 1012 Lausanne.

• Gehörlose bestiegen

den Kilimand¬
scharo

Bei einer vom spanischen
Blindenverband organisierten
Expedition haben sechs behinderte

Bergsteiger den Kili-

• Gehörlosenpfarrer
ausgezeichnet

Gerhard Blocher erhielt die

Auszeichnung «Der Ambassador»,

welche in Schaffhausen

zum vierten Mal öffentlich
überreicht wurde. Der Hai- '

lauer Pfarrer der
evangelischreformierten Kirchgemeinde
erfuhr damit eine verdiente

Ehrung für seinen grossen und

initiativen Einsatz für die

Hörbehinderten der Region.

• Ausverkaufte
«Antigone»

Gehörlose Schauspielerinnen

und Schauspieler des Pariser

«International Visual Theatre»,

darunter die aus dem

Film «Jenseits der Stille»

Beim Hörgeräteakustiker wird ein Hörgerät angepasst.

mandscharo bestiegen. Unter
ihnen waren zwei Blinde, zwei
Gehörlose sowie zwei
Körperbehinderte, teilte der Verband
in Madrid mit. Der im Nordosten

Tansanias gelegene
Kilimandscharo ist mit 5895

Meter der höchste Berg Afrikas.

Die aus, insgesamt 17

Teilnehmern bestehende

Expedition wurde von-Bergführern

der spanischen Armee

geleitet.

• CD für Kopenhagen
In Kopenhagen finden

kommenden Sommer bekanntlich

die Weltspiele der Gehörlosen

statt. Für diesen Anlass

wollen die Dänen einen
«Reiseführer» auf CD Rom speziell

für gehörlose Sportler und

Zuschauer herstellen.

» Hörgeräte nicht nur
herstellen

Hörbehinderte von
Wädenswil/Richterswil

besichtigten die Firma Phonak

in Stäfa. Dort werden

Hörgeräte zu Tausenden produziert.

Das Unternehmen platzt
aus allen Nähten. Ein grosses,

neues Gebäude steht im Rohbau.

Im Verlaufe der Besichtigung

forderte die Leiterin der

linksufrigen Schwerhörigen-
Verständigungskurse, Agnes
Isenschmid, eine bessere

Zusammenarbeit zwischen

Hörgerätehersteller und
Akustiker mit den Schwerhörigenvereinen.

Es nütze niemandem,

wenn ein Drittel aller

gekauften Geräte ungebraucht
in den Schubladen lägen. Die

Verantwortlichen der Phonak

gaben ihr recht. Mit der

Anschaffung eines Hörapparates

sei die Beratung und

Betreuung fortzusetzen, eine

Aufgabe, die vor allem die

Schwerhörigenvereine
wahrzunehmen hätten.
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